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Fakultätsnachrichten

Rücktritt von
Prof. Dr. R. von Fellenberg

Am 15. April 2000 trat Prof. Dr. med. vet. Roland

von Fellenberg, Institut fürVeterinärphysiologie, m
den Ruhestand. Dies ist Anlass, kurz Rückschau auf

seme Tätigkeit zu halten.

R.von Fellenberg wurde am 20. März 1936 in Bern

geboren und studierte Veterinärmedizin in seiner

Geburtsstadt, wo er 1961 das Staatsexamen ablegte

und ein Jahr später promovierte mit der Dissertation

«Das glykolytische Enzymmuster von Leber,

Niere, Skelettmuskel, Herzmuskel und Grosshirn

bei Ratte und Maus». Nach einer sehr kurzen

Tätigkeit in emerTierarztpraxis begann er als Assistent

am Medizinisch-Chemischen Institut der Universität

Bern seine wissenschafthche Laufbahn. Kurze

Zeit später wechselte er insVeterinär-Bakteriologische

Institut der Universität Bern. Mit einem

Nachwuchsstipendium des Schweizerischen

Nationalfonds weilte er 1964 bis 1966 vorerst am

Institut de Biochimie, Universite de Lausanne, und

später am Department ofMicrobiology, State

University of New York, Buffalo, N.Y. (USA)
Anschliessend folgte ein dreijähriger Aufenthalt als

Research Fellow am Graduate Department ofBio-
chemistry, Brandeis University, Waltham, Mass.

(USA).
Zurück von seinem Forschungsaufenthalt in den

USA ubernahm er 1969 eine Oberassistentenstelle

am Institut für Pharmakologie und Biochemie der

Veterinärmedizinischen Fakultät der Universität

Zurich. Seine Habilitation erfolgte in diesem Institut

lmWmtersemester 1972/73 mit derArbeit «Die

immunchemische Analyse der Lymphozytenmembranen».

Kurz daraufubernahm er die Leitung der

virologisch-zellbiologischen Forschungsabteilung
des Schweizerischen Serum- und Impfinstituts in
Bern.

Nach vierJahren kehrte R. von Fellenberg wieder

an die Universität Zürich zurück, ms Institut

furVeterinärphysiologie. Der Regierungsrat des Kantons

Zürich wählte ihn auf den 16 Oktober 1984 zum
Extraordinarius für angewandte Veterinärphysiologie.

Das wissenschafthche Interesse von Prof. von
Fellenberg konzentrierte sich anfangs auf Gebiete der

Biochemie (speziell Glykolyse), der Mikrobiologie
und der Immunologie. Unter seiner Leitung be-

fasste sich seine Abteilung für angewandte Veteri-

narphysiologie schwerpunktmässig mit der

Forschung über die Pathogenese des chronischen

Lungenemphysems beim Pferd. Dieses Forschungsgebiet

hatte durch die Anfange Prof. Spörri's eine

lange anerkannte Tradition an derVeterinärmedizi¬

nischen Fakultät m Zürich. Prof. von Fellenberg
entwickelte diese Forschung weiter, indem er sich

vorwiegend mit Studien über die Herkunft und

Bedeutung des Ungleichgewichts von Proteasen

und Proteasehemmern befasste. Dafür wurden alle

Komponenten des Proteasenmhibitorensystems
des Pferdeblutes und verschiedener Sekrete isoliert

und charakterisiert. Es war seinVerdienst, dass seine

Forschungsprojekte beim Schweiz. Nationalfonds

auf Interesse stiessen, und diese somit langjährig mit
Drittmitteln finanziert werden konnten, was ein
Wachstum seiner Abteilung erlaubte. Diese

Entwicklung löste zunehmende nationale und
internationale Anerkennung aus. Es wurden auch mehrere

Dissertationen aufdiesem Gebiet von ihm
betreut und zum erfolgreichen Abschluss gebracht.

Es war für ihn immer von grosser Bedeutung, die

Grundlagenforschung mit dem Verstehen von
Krankheitsmechamsmen zu verbinden. Um dieses

Ziel zu erreichen, setzte er sich stets für eine enge

Zusammenarbeit zwischen seinem Institut und der

Pferdeklimk ein. Diesem Umstand sind viele
anerkannte Publikationen zu verdanken.

Im Allgemeinen war sein wissenschaftliches Interesse

sehr breit gestreut; dieses ging von Physiologie

über Bakteriologie,Virologie, Biochemie,

Immunologie bis zur Molerkularbiologie. Auch der

Lehrtätigkeit schenkte er grosse Aufmerksamkeit,

was ihm durch hohe Wertschätzung seiner Studenten

bestätigt wurde. Er bereitete seme Vorlesungen

immer sehr sorgfaltig vor und zeigte bei seiner

Lehrtätigkeit viel didaktisches und pädagogisches

Können. Für seine Studenten schrieb er das Lehrbuch

«Kompendium der allgemeinen Immunologie».

Nicht nur für die Studentenschaft waren seine

menschlichen Qualltaten schätzenswert, sondern

auch für seme Mitarbeiter war Prof. von Fellenberg

m erster Linie nicht nur ein Vorgesetzter, sondern

darüber hinaus vor allem ein sehr angenehmer

Partner für die Zusammenarbeit, der bereit war, die

wissenschaftlichen Interessen seiner Mitarbeiter zu

berücksichtigen. Seine Diskussionsbereitschaft

beschrankte sich nicht nur auf wissenschaftliche

Gebiete, sondern schloss ebenso ein breites Spektrum
des Lebens mit ein.
Sicher wird er auch die Zeit m seinem Ruhestand

dank seiner vielfältigen Interessen mit sinnvollen

und aktiven Tätigkeiten ausfüllen können. Wir,
seme Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, wünschen

ihm für die Zukunft viel freie Zeit, um seinen
kulturellen Interessen zu frönen, natürlich auch alles

Gute, beste Gesundheit und viel Gluck.

A Pellegrini, Zurich
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